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Sicherheits markt

Februar 2007

Telenot: Kunststoff-Signal-
geber mit LED

April 2007(I)

Kaba: Mobile Datenerfassung
und Zutrittskontrolle

April 2007(II)

Leserwahl:

Produkt desJahres 2007

tisch ansprechende Sirenenvariante,
der auch Architekten zustimmen
dürften“, so Heiko Lohrer. „Auf solch
einenformschönenVdS-anerkannten
Signalgeberhabenwirschonlangege-
wartet“, so Harald Wieland.
www.telenot.de

Mit „B-Net mobile HR“ hat Kaba eine
mobile Zeit- und Leistungserfas-
sungslösung entwickelt, die etwa
Außendienstmitarbeiternermöglicht,
sich mit Hilfe eines mobilen End-
gerätesanihremjeweiligenEinsatzort
in Echtzeit an- oder abzumelden. Die
Datenfür Kommen/GehenundAbwe-
senheit, Dienstweg, Arztweg, Gleitzeit
oder Urlaub werden dazu via Handy,
BlackBerry® oder PDA erfasst und
zum Server übertragen. Dies kann
über verschiedene Wege erfolgen
(zum Beispiel via Docking-Station,
WLAN, GPRS, UMTS). Die Übertragung
erfolgt verschlüsselt zum zentralen
Kommunikationsserver, auf demdie
Verarbeitung stattfindet. Umgekehrt
kannder Mitarbeiter über eineInfor-
mationsfunktion im Gerät seine
Zeitsaldenund Urlaubstage abfragen.
DieLösungkannauchzurVergabeund
Prüfung von Zutrittsberechtigungen
aus der Ferne–etwavonServicetech-
nikern oder Pflegekräften – genutzt
werden.
www.kaba.de

i Omniscient: Video-Analyse-
Softwarezur Besucherleitung
Mit Hilfe der Videoanalyse-Software
„CrowdundQueue Management“ von
iOmniscientlässt sichdie Anzahl von
Personenineiner Mengeermittelnso-
wie auchdie Länge von Warteschlan-
genund Wartezeitenauswerten. Mög-
lichwirddiesdurcheinenintegrierten
Echtzeitzähler, derdieAnzahlvonPer-

Mehrals80Produktinformationen werdenvonderRedaktion Monatfür Monat gesichtet undimRahmen
einer Vorauswahl werden Produkte nach demvermutetemInnovationspotenzial und demvermuteten
Nutzenfür die Marktteilnehmer eingeschätzt. Acht Lösungen davon erhielten durch Votumder Juryim
vergangenenJahr die Auszeichnung„Produkt des Monats“.
Nunsindwieder dieLeser gefragt: WelcheLösunghatIhnenammeistenzugesagt undverdient es, „Pro-
duktdesJahres“zuwerden? MitIhrerAntwortnehmenSieautomatischanunsererVerlosungteil undkön-
nen einen der attraktiven Preise gewinnen.

sonen in einemvorher festgelegten
Bereich zählt. Bei Überschreitung ei-
nesLimits ertönteinAlarmsignal. Da-
mitlassensichbeispielsweisegefähr-
liche Rückstaus bei hohemPersonen-
aufkommenerkennen. Damitverbun-
dene potenzielle Risiken können so-
mit durch rechtzeitigen Einsatz von
Security-Personal zur Lenkung der
Menschenströme vermieden werden.
Die Software kannzumBeispiel auch
zur Minimierungvon Wartezeiten, et-
wa bei der Abfertigung anFlughäfen,
eingesetzt werden.
www.iomniscient.com

Erstmals setzte Telenot bei einem
neuen Signalgeber LED-Technik, das
heißt Leuchtdioden ein. Die optische
Alarmierung wirdhier mit einemma-
trixförmigen Array, bestehend aus 24
LEDrealisiert. Als eine„echteInnova-
tion“ bezeichnete Juror Otfried Jaus
den Ersatz der sonst üblichen
Blitzkleuchtentechnik durch LED.
Dafür spreche bei demoptischen Si-
gnalgeber nicht nur die geringe
Stromaufnahme (90 mA) verbunden
mit hoherLebensdauer, sondernauch
dasguteDesign, welchesauchdie wei-
tereJuryüberzeugte: „Endlicheineop-
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SCHMEISSNER: RFI D-
Sicherungvon Kunstwerken
Das RFID-Objektsicherungssystem
WOSS der Schmeissner GmbHeignet
sich zum unauffälligen Schutz vor
Vandalismus oder Diebstahl von bei-
spielsweise Wert- und Kunstgegen-
ständenoderVitrinenin Museenoder
Kirchen. Esistanwendbar, „wo mitge-
ringem Montageaufwand Objekte
überwacht werden müssen“, so Juror
Harald Wieland. „Gerade in architek-
tonischhochwertigenRäumlichkeiten
ist dieses System nachträglich sehr
schnell und kostengünstig zuinstal-
lieren“, soJuror HeikoLohrer. Das Sys-
tem„gibt demErrichter die Möglich-
keit, sichals Lösungsverkäufer darzu-
stellen“, befandStefanBerger vonder
Jury. Es besteht aus einemReceiver,
der Sende-Empfangs-Einheit zur
drahtlosenFunk-Kommunikation mit
Aktiv-Transpondern, die auf UHF-Fre-
quenz (im 433-MHz- sowie im
868-MHz-Frequenzband) senden. Der
Receiver wertet die über große Reich-
weiten empfangenen Daten der an
denObjektenbefestigtenTransponder
aus. Jenachbaulicher Gegebenheiter-
kenntdieserdieTagsübereineEntfer-
nungvon30bis 50 m.
www.schmeissner-gmbh.de

Der als Desktop-, Aufputz- oder OEM-
Komponenteerhältliche, optischeFin-
gerabdruck-Sensor BiRD der deut-
schen TST Biometrics GmbH, Mün-
chen, tastet Finger berührungslos ab.

August 2007

TSTBiometrics: Berührungs-
loser Fingerprint-Scanner

So können keine latenten Fingerab-
drücke entstehen, die eventuell ko-
piert werdenkönnten. EineFührungs-
vorrichtungsorgtfür dierichtigePlat-
zierungdesFingers, Druck muss nicht
ausgeübt werden, die Bilderseienden
hinterlegten Templates damit ähnli-
cheralsbei Systemen, dieDruckerfor-
dern, so der Anbieter. Während der
Finger über der Oberfläche des Sen-
sorsschwebt, ohnediesezuberühren,
leuchten Lichtquellen den Finger
gleichmäßigaus, währenddieKamera
eingestochenscharfesBildaufnehme.
Als interessant wurde von der Jury
auch die optionale Lebend- und
Falschfingererkennunggesehen. Hier-
bei wirdineinemzweitenVerfahren,

parallel zur Fingerabdruck-Erfassung,
durchUnterhautbeleuchtung mit vier
Spektralfarben die Absorption bzw.
StreuungdesjeweiligenLichtsimFin-
ger gemessen. Da das Spektogramm
eineslebendenFingers einzigartigist,
sind Überlistungsversuche nahezu
ausgeschlossen.
www.tst-biometrics.com

Oktober 2007

Hinn: IntelligenteToröffnung
Die Torsteuerung HinnKey für Gara-
gentore besteht aus einer einfach zu
montierenden Nadelöhrkamera und
einer netzwerkfähigen Software zur
Kennzeichenerkennung. Fährt ein
Fahrzeug vor, wird überprüft, ob das
Kfz-Kennzeichen im System hinter-
legt ist undimpositiven Fall das Tor
automatischgeöffnet. DasSystembie-
tet nachAuffassungvonJuror Otfried
Jaus damit einen „wesentlichen Ge-

winn an Sicherheit gegenüber Funk-
türöffnern oder Kartenlösungen“.
Juror StefanBerger überzeugteinsbe-
sondere die integrierte intelligente
Bildanalyse, die ermögliche, „einen
wirklichenKundennutzenzugenerie-
ren“. HinnKeyspeichert alle Kennzei-

chen vorgefahrener Fahrzeuge, so
dass aucheine Besucheranalyse mög-
lich ist. Über einen Klingelkontakt
kanneine Meldungerfolgen, wennein
nicht registriertes Fahrzeug vor dem
Tor wartet. Die Hardware arbeitet
autark, das heißtohnePC. DasSystem
ist netzwerkfähig und kann auchim
WLAN betrieben werden, wodurch
aufwendige Verkabelungsarbeiten
entfallen. Nachts wirdzusätzlicheine
BeleuchtungzumErkennender Num-
mernschilderaktiviert. Überverschie-
dene, einspielbare Matritzen werden
bei Bedarf auch ausländische Num-
mernschildtypenerkannt.
www.hinn.de

Die Juryi mJahr 2007
Stefan Berger, west-alarmGmbH, Köln
Dirk Deth, Ulrich Deth Sicherheitstechnik,
Bremen
Günter Dolezel, Germering, von der
Handwerkskammerfür München und
Oberbayern öffentlich bestellter und
vereidigter Sachverständigerfür das
Metallbauerhandwerk
Otfried Jaus, LECTROSicherheitssysteme
GmbH, Fellbach
Thomas Kardatzki, NEURON–Intelligen-
te Gebäude, Berlin
Heiko Lohrer, Lohrer Alarm- und
Sicherheitstechnik, Weinhei m
Wolfgang Werner, Werner Alarmanlagen
GmbH/ Werner Sicherheitstechnik
Bernd Weiske, Hallescher Schlüsseldienst
GmbH, Halle
Haral d Wieland, wieland&jarasch gmbH,
Duisburg
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linder blockiert werdenkonnte.
Die neuen Vornormen hingegen las-
senjetzt auch mechanische und me-
chatronische Knaufzylinder sowie
elektronische Doppelknaufzylinder
anFluchttürenzu, wenntechnischei-
neFunktionsbeeinträchtigungder Pa-
nik- bzw. Fluchttürfunktion ausge-
schlossenist. Mit seiner Produktüber-
arbeitung hat WILKAzudemfür sich
auch das Problem einer möglichen
Blockade der Panikfunktion durch
steckendeSchlüssel gelöst, sodass ei-
ne einwandfreie Rückholbewegung
des RiegelsimPanikfall gegebenist.
www.wilka.de

Zugriff auf die Schlüs-
sel überdennachunten
zu öffnenden Schieber.
Dieserlässtsichnur mit
einemcodierten Spezi-
alschlüssel öffnen. Un-
berechtigtes Aufsper-
ren wird durch die pa-
tentierte Doppelstift-
technik des Zylinders
erschwert. Bei Schlüs-
selverlust kannder Zy-
linderaufeinfache Wei-
se mechanisch umco-
diert werden. Eineelek-
tromechanische Versi-
on, mitdersichfeststel-
lenlässt, werdenTresor
geöffnethat, sollinKür-
ze erhältlich sein. Zur
Montage wird der Tresor untenanei-
nenAnkergehängt undoben mit Spe-
zialdübeln befestigt. Wenn der Tresor
nicht mehr benötigt wird, kanner de-
montiert undananderer Stelle weiter
verwendet werden. DaAnker undVer-
schraubungen hinter dem Schieber
liegen, kann dies nur imgeöffneten
Zustand erfolgen. „Das Vorhanden-
sein des Wohnungsschlüssels direkt
beim Klienten bringt für die Pflege-
dienste ein erhöhtes Serviceniveau
und eine Vereinfachung von Ar-
beitsabläufen“, so der Hersteller. So
falleetwaderAufwandfürdieSchlüs-
sellogistikundRoutenplanung weg.
www.geminy.info

9Telenot: Kunststoff-Signalgeber mit LED
9Kaba: Mobile DatenerfassungundZu-
trittskontrolle

9i Omniscient: Video-Analyse-Softwarezur
Besucherleitung

9SCHMEISSNER: RFI D-Sicherungvon
Kunstwerken

Dezember 2007(I)

WILKA: Fluchttürschlösser
für E-Knaufzylinder

Unter allen Einsendungen
verlosen wir:

85-mal das Sicherheits-Jahr-
buch 2007/2008– Nach-
schlagewerkzur Sicherheit
undSicherheitstechnik

85-mal ein Abonnement der
Zeitschrift WIK

85-mal von DESIGNPLUS
2004ausgezeichneteTa-
schenlampen LED-LENSER ®

V2von Zweibrüder Opto-
electronics(Länge 10,2cm)

Einsendeschluss:
10. März 2008

WILKA hat seine Schlösser und Ver-
schlüssefür denEinsatzinFluchttür-
systemenaufdieneueneuropäischen
NormentwürfeprEN179:2007für Not-
ausgangsverschlüsse und prEN
1125:2007 für Panikverschlüsse kon-
struktivangepasst. DieJury würdigte,

rengrundsätzlich nicht mit Motorzy-
lindern ausgestattet werden. Gleich-
falls problematischwurdensteckende
Schlüssel in Fluchtwegschlössern be-
trachtet. Hintergrund war, dass bei
ungünstigerStellungdurchVerdrehen
eines Schlüssels oder Knaufzylinders
die Fluchttürfunktion durch schräg
stehendeSchließnasenderSchließzy-

dass inVerbindung mit WIL-
KA-Produkten nun auch der
Einsatz von Knauf- und E-
Doppelknaufzylindern, wie
etwa aus der WILKA-Serie
„easy“, in Fluchttüranwen-
dungen möglich wurde und
wertetezudemdiedamitver-
bundene erweiterte Vielfalt
bei den in Fluchttürver-
schlüssenverwendbarenPro-

Dezember 2007(II)

DRUMM: Sicherer Schlüssel-
tresor für Pflegedienste
BasierendaufihremZylinder-Schutz-
systemGeminyhat die DrummGmbH
einenSchlüsseltresorentwickelt, des-
sen Hauptanwendungsgebiet imam-
bulanten Pflegebereich zur Verwal-
tung von Wohnungsschlüsseln gese-
hen wird. „Eine sichere Schlüsselver-
wahrung für diesen Einsatzbereich
gabesbisher nicht“, soJuror Wolfgang
Werner. Das optischdemGeminy-Be-
schlag angepasste Tresor-Vollstahl-
gehäusebietetPlatzfürdrei Schlüssel.
Wie beimSchutzbeschlag der Zugang
zumZylinder, erfolgt beimTresor der

filzylindern positiv.
Nach den EN 179
bzw. EN1125durften
Schlösser für den
Einsatz in Fluchttü-

9TSTBiometrics: Berührungsloser Fin-
gerprint-Scanner

9 Hinn: I ntelligenteToröffnung
9 WILKA: Fluchttürschlösser für E-Knauf-
zylinder

9DRUMM: Sicherer Schlüsseltresor für
Pflegedienste

Antwortcoupon
Bittesenden Sie unsIhre Wahl per Fax: 06725 5994oder per Post:
SecuMedia Verlags GmbH, WIK–SicherheitsMarkt, Postfach 1234, 55205Ingelhei m
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